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44.
Filmfestival Locarno

«Pro Filmbulletin» erscheint
regelmässig und wird à jour gehalten.

Aufgelistet ist, wer einen
Unterstützungsbeitrag auf unser
Konto überwiesen hat.
Die für das laufende Geschäftsjahr

eingegangenen Geldmittel
aus Abonnements, Einzelverkäufen,

Inseraten, Gönner- und
Unterstützungsbeiträgen dek-
ken das Budget 1991 noch
nicht. Obwohl wir optimistisch in

die Zukunft blicken, ist Filmbulletin

auch 1991 dringend auf
weitere Mittel angewiesen,
Falls Sie die Möglichkeit für eine
Unterstützung sehen, bitten wir
Sie, mit Leo Rinderer oder mit
Walt R. Vian Kontakt aufzunehmen.

Filmbulletin dankt Ihnen für Ihr
Engagement - zum voraus oder
im nachhinein.

Filmbulletin - Kino in Augenhöhe
gehört zur Filmkultur.

Vom 7. bis zum 17. August findet

in Locarno das 44. Internationale

Filmfestival statt. Es
wird die letze Veranstaltung
sein, die in der Verantwortung
von David Streift organisiert
wurde. Nach zehn Festival-
Ausgaben scheidet der Direktor

aus seinem Amt. Er hat aus
einer Festival-Ruine seit 1982
kontinuierlich ein weltweit
angesehenes Ereignis entwickelt,
eine attraktive Mischung aus
Nachwuchs-Wettbewerb mit
Entdeckungsmöglichkeiten
und sommerlichem Filmereignis

in der Südschweiz. Locarno

ist dank Streift alljährlich
wieder eine Reise wert. Nun
kehrt er zurück zu seinen
Ursprüngen, zur Fotografie, und
übernimmt die Leitung der
Stiftung für Fotografie in
Zürich. Sein Nachfolger in Locarno

ist bereits bestimmt; er
heisst Marco Müller - Ex-Pes-
aro, Ex-Rotterdam - und arbeitet

sich zusammen mit Streift
bereits in die Locarneser
Festival-Geschicke ein. Zum ersten
Mal, so betonte auch
Festivalpräsident Raimondo Rezzonico,

konnte eine Ablösung auf
dem Direktoren-Posten von
Locarno ohne Querelen über
die Bühne gehen.

Wettbewerb mit neun
Uraufführungen
Neunzehn Spielfilme, darunter
neun Uraufführungen, mit einer
Ausnahme alles erste und
zweite Werke, wurden für den
diesjährigen Wettbewerb se-
lektioniert. Unter ihnen finden
sich zwei Filme aus der
Sowjetunion, drei aus den USA, je
einer aus Japan, Mali, Neu-

Guinea, Kanada, Tunesien und
Österreich, je zwei Beiträge
aus Deutschland, Frankreich
und Italien. Die Schweiz ist mit
dem Spielfilmerstling ANNA
GÖLDIN von Gertrud Pinkus
und Stefan Portmann im
Wettbewerb vertreten, sowie mit
Bernhard Gigers viertem Œuvre

TAGE DES ZWEIFELS.
«Noch nie haben wir soviele
Filme zur Anmeldung
gekriegt», meinte Streift zur
Selektion, und alle Filme, die sich
die Auswahlkommission
gewünscht hätte, seien auch
zugesichert worden. Die Jury, die
sich um die Beurteilung der 19
Wettbewerbsfilme zu kümmern

hat, ist wie folgt
zusammengesetzt: Swetlana Proskurina

(die Vorjahressiegerin aus
Leningrad), Annette Insdorf
(Autorin), Michael Ballhaus
(Kameramann), Mattia Bonetti
(Designer), Eric Fischl (Kunstmaler),

Xavier Koller (Filmemacher

und erster Schweizer
Oscar-Regisseur), Dieter Kosslick
(EFDO-Chef), Vittorio Mezzo-
giorno (Schauspieler) und Ari-
elle Dombasle (Schauspielerin).

Parallel zum Wettbewerb, der
in der definitiv zum Festival-
Zentrum umfunktionierten
Mehrzweckhalle FEVI stattfinden

wird, sind eine Retrospektive

zum Werk von Jacques
Becker, eine Woche der
Schweizer Filmkritik mit
verschiedenen interessanten
Filmen, die zwischen Dokumentation

und Fiktion oszillieren,
sowie ein Zyklus mit Filmen
aus rund dreissig Filmschulen
aus aller Welt zu sehen.
Traditionell ist auch der Schweizer
Film mit einem Fenster auf
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